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Einführung

Warum ein Praxisleitfaden?

Vielen engagierten Menschen ist es ein Anliegen, angehende Lehrerinnen und Lehrer 
bei ihrer Professionalisierung zu begleiten. Da Sie dieses Buch jetzt in den Händen 
halten, gehören Sie vermutlich dazu.

Schulpraktische Ausbildungsphasen sind von besonderer Bedeutung. Sie stellen 
hohe Anforderungen an alle Beteiligten. Trotz vielfältiger Aufgaben und knapper 
Zeitbudgets machen viele Schulen – meist in Zusammenarbeit mit Hochschulen oder 
Ausbildungseinrichtungen in der zweiten Phase – Beachtliches möglich, wenn es um 
den Lehrernachwuchs geht. Nach einer eigenen Schätzung auf der Grundlage der Da­
ten des »Monitors Lehrerbildung« befanden sich im Jahr 2014 in Deutschland circa 
250 000 angehende Lehrerinnen und Lehrer in der Ausbildung (Phase 1 und 2). Setzt 
man die Gesamtzahl der Lehrkräfte (737 943) dagegen, die im Jahr 2014 an Schulen in 
Deutschland beschäftigt waren (Kultusministerkonferenz 2016), kommt rein rechne­
risch auf jede dritte Lehrperson eine Nachwuchslehrkraft. Sie alle werden in verschie­
denen Praxisphasen mehrfach an Ausbildungsschulen betreut und begleitet.

Diese Aktivitäten finden wegen der hohen Arbeitsbelastung oftmals neben dem 
Tagesgeschäft statt. Zahlreiche Lehrerinnen und Lehrer sind neben dem Unterricht 
auch für die Betreuung des Lehrernachwuchses zuständig. Selten erhalten sie einen 
Ausgleich für den damit verbundenen Aufwand. Ihre Kompetenzen und Erfahrungen 
als Wissensvermittler, Lernbegleiter und Feedbackgeber werden wie selbstverständ­
lich auch für den Lehrernachwuchs abgefragt. Gelegenheiten, sich im Vorfeld auf sol­
che Betreuungsaufgaben und die damit verbundenen Anforderungen und kritischen 
Situationen gezielt vorzubereiten, gibt es jedoch kaum. Zeit für die Erarbeitung sys­
tematischer Begleitkonzepte bleibt meist nicht. Und auch die Aussicht, mit einer gut 
fundierten und systematisch organsierten Betreuung kostbare Zeit einzusparen, hat 
noch nicht dazu geführt, dass Schulen mehrheitlich Betreuungs- und Begleitkonzep­
te etabliert haben. So verwundert es nicht, dass sich die Betreuung oftmals auf die 
wichtige, aber nicht einzige Aufgabe, die Vor- und Nachbesprechung von Unterricht 
und unterrichtsbezogenen kritischen Situationen, beschränkt. Andere Anliegen kön­
nen mitunter nur bei Gelegenheit bearbeitet werden. In Anbetracht der Vielfalt an 
Anforderungen diverser Praxisphasen, unterschiedlicher Ausbildungsinstitutionen 
und verschiedener Bundesländer erscheint eine zielgruppengerechte Betreuung durch 
Lehrende an den Schulen im »Nebenbei-Modus« inzwischen kaum noch leistbar.

Der vorliegende Praxisleitfaden soll Lehrerinnen und Lehrer bei der bedürfnis- und 
ressourcenorientierten Begleitung des Lehrernachwuchses unterstützen. Auf wissen­
schaftlicher Grundlage wird hier ein Ansatz entfaltet, der zentrale berufliche Bedürf­
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8 Einführung

nisse angehender Lehrerinnen und Lehrer in den Blick nimmt und auf diese Weise 
deren selbstständiges Lernen in der Praxis fördert. Von dem Vertrautwerden mit der 
schulischen Arbeitsumgebung über die Einbindung in die Lehrer- und Schülerschaft 
bis hin zur Selbsterprobung in unterrichtlichen Situationen und dem Entwurf persön­
licher Visionen für die spätere Berufstätigkeit gibt dieser Praxisleitfaden Gestaltungs­
impulse und Materialien für wichtige Etappen im Begleitprozess.

Wie kann mit dem Praxisleitfaden gearbeitet werden?

Das vorliegende Buch ist ein Produkt mehrjähriger wissenschaftlicher und prakti­
scher Auseinandersetzung mit einer systematischen und wirkungsvollen Betreuung 
und Begleitung des Lehrernachwuchses. Es setzt auf einen übergreifenden Ansatz, 
der nicht die zu erwerbenden Kompetenzen oder eine bestimmte Ausbildungsaufga­
be ins Zentrum stellt, sondern von den grundlegenden Bedürfnissen menschlichen 
Lernens ausgeht. Das Buch versteht sich daher ausdrücklich nicht als Ratgeber für die 
Planung oder Vor- und Nachbesprechung von Praxisaufgaben (z. B. Unterrichtsver­
suche). Es gibt auch keine Ratschläge, wie die fachbezogene Betreuung ablaufen soll. 
Hierzu existiert bereits ausreichend Literatur und Material. Es verfolgt vielmehr einen 
übergreifenden Ansatz, bei dem es darum geht, gewisse Rahmenbedingungen für die 
schulpraktische Ausbildung in den Blick zu nehmen. Das Buch fokussiert dabei auf die 
Rolle und die Aktivitäten des Personals einer Ausbildungsschule.

Damit soll eine individuelle praktische Ausbildung gestärkt werden, die künftige 
Lehrpersonen befähigt, ihre arbeitsbezogenen Bedürfnisse zu erkennen, zu verstehen 
und eigeninitiativ zu erfüllen. Die hier abgedruckten Informationen und Materialien 
richten sich an Menschen, die solche Prozesse anregen und begleiten wollen.

Im Abschnitt »Grundlagen« werden die Voraussetzungen beschrieben, die erfüllt 
sein müssen, damit Nachwuchslehrkräfte in praktischen Ausbildungsphasen lernen 
und sich entwickeln können. Vier Bedürfnisbereiche werden beschrieben, auf die bei 
der Planung und Umsetzung des Begleitangebots in jeder schulpraktischen Ausbil­
dungsphase zu achten ist. Dieser Teil ist für das Selbststudium aufbereitet. Er ist kurz 
und einfach gehalten und kann in einigen wenigen Freistunden oder an einem Feri­
entag durchgearbeitet werden. Hervorhebungen wichtiger Inhalte helfen der verant­
wortlichen Lehrperson, die zentralen Aussagen in einer kleinen Präsentation oder auf 
einem Plakat zusammenzufassen und im Kollegium zu verteilen.

Der erste Praxisteil enthält Materialien und Impulse für die tägliche Arbeit an Schu­
len. Gleich zu Beginn finden sich Hinweise, wie eine bedürfnisorientierte Begleitung 
umgesetzt werden kann. Ein Bogen zum Selbstcheck hilft dabei, den momentanen Sta­
tus an der Schule einzuschätzen. Im Anschluss wird ein Schritt-für-Schritt-Vorgehen 
beschrieben, um ein bedürfnisorientiertes Begleitkonzept im Kontext der Schulent­
wicklung zu erarbeiten. Dieses ganzheitliche Vorgehen dient der Unterstützung der 
Schulleitungen und der Ausbildungsverantwortlichen.
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